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Vorwort 
 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  
liebe Freundinnen und Freunde der Feuerwehr Quickborn, 
liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 

ĂLernen ist wie Rudern gegen den Strom. 
Hört man damit auf, treibt man zurück.ñ 

Laozi (Chinesischer Philosoph, 6. Jahrhundert v. Chr.) 

 
In der Feuerwehr Quickborn war das Jahr 2010 geprªgt vom Thema ĂLernenñ. 
Nicht nur die Aus- und Fortbildung nimmt einen immer größeren Stellenwert ein. 
Erkannt wurde auch, dass die 2009 angeschobenen Veränderungen erst einmal 
Ăreifenñ m¿ssen und wir uns erst danach neuen Aufgaben stellen können. 
 
Die neue Informations- und Verantwortungskultur hat mitunter dazu geführt, dass 
Veränderungen oft schon im Vorfeld scheinbar endlos diskutiert wurden. Die alte 
Weisheit ĂProbieren geht ¿ber Studierenñ hªtte wohl manchmal schneller zum Ziel 
geführt! Wir wollen diese Transparenz aber fortführen und ausbauen, da auch 
festzustellen ist, dass dies erwartet wird und die gar nicht so alten Zeiten offenbar 
schon in Vergessenheit geraten sind! 
 
Eine weitere Erkenntnis war, dass für die Einsatzabteilung - mit inzwischen über 100 
Kräften - eine neue Struktur unumgänglich ist. Nach monatelangen Vorbereitungen 
zog sich der gesamte Vorstand im November 2010 erstmals zu einer Klausurtagung 
zurück. Das von allen Vorstandsmitgliedern erarbeitete und  getragene Ergebnis 
macht die Feuerwehr Quickborn zukunftsfähig für die nächsten Generationen! 
 
Während das Einsatzgeschehen in der ersten Jahreshªlfte Ănormalñ verlief, verlief die 
zweite Jahreshälfte verhältnismäßig ruhig. Am Ende waren es aber dann doch 180 
Einsätze, bei denen unsere Hilfe dringend gebraucht wurde! Auch das Wetter 
beschäftigte uns im vergangenen Jahr. Aber nicht Sturm und Regen, sondern der 
Winter und seine Folgen führten zu mehreren Einsätzen. 
 
Schon an dieser Stelle möchte ich allen für ihre erbrachten Leistungen danken, 
verbunden mit den besten Wünschen für ein gutes Jahr 2011. 
 

 
Christof Fehrs 

 
Wehrführer 
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1. Einsätze 
 
180 Einsätze    (2009: 206) 
 
   56 Brandeinsätze      (52)    
   24 Fehlalarme    (24)   
   96 Hilfeleistungen (121) 
     4 Sonstige                (9) 
 
 
 
 
 
56 Brandeinsätze  (2009: 52) 
 38 (39) Klein- und Entstehungsbrände, davon 11 durch BMA gemeldet 
   8 (10) Mittelbrände 
   5   (1)   Großbrände 
   4   (1) Löschhilfe (Unterstützung einer anderen Feuerwehr) 
   1   (1) Gasaustritt 
 
24 Fehlalarme   (2009: 24) 
   durch 
 19 (15) BMA = Brandmeldeanlagen 
   2   (3) private Rauchmelder 
   2   (4) Brandverdacht 
   -   (1) Verdacht Rohrbruch 
       1   (1) ĂBlinden Alarmñ = Keine Feststellung 
 
96 Hilfeleistungen  (2009: 121) 

 89  Technische Hilfeleistungen   (109) 
  26 x ĂVerkehrsunfallñ (2 x mit Bahn)     (18) 
  10 x  ĂNotfall, T¿r verschlossenñ      (30) 
    1 x ĂPerson(en) in festsitzenden Aufzugñ      (9) 
  10 x ĂTragehilfeñ (2 x mit Drehleiter)       (5/3) 
    1 x ĂPerson droht zu springenñ       (-) 
       -   ĂPersonensucheñ         (1) 
    7 x ĂTierrettungñ          (4) 
  10 x ĂUmweltgefahrñ (9 x ¥l / 1 x Gefahrgut)    (14) 
    4 x ĂSturmschadenñ       (12) 
    8 x ĂWasserschadenñ       (12) 
  12 x Sonstige (technische) Hilfeleistungen      (4) 

2  Erstversorgungen (First Responder)      (4/8) 
  + 4 Erstversorgungen bei anderen Einsätzen 
5    Hilfeleistungen in Nachbarorten       (8) 

 
4 Sonstige Einsätze  (2009: 9)  

3    (8) Brandsicherheitswachen  
   bei Großveranstaltungen und Feuerwerken 
1         (1) Alarmübung 
   mit der Feuerwehr Hasloh - Bahnunfall 
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Tag und Nacht ehrenamtlich im Einsatz! 

 
ĂRettungsbilanzñ 2010 

 
 37 Menschen wurden aus Notlagen befreit   (2009: 40) 
  > 4 bei Bränden und 33 bei Hilfeleistungen                (3/37) 
  
   6 Menschen tot geborgen       (4) 
 
   7 Tiere gerettet          (4) 
       -  Tier tot geborgen        (1) 
 

 
Einsatzorte 
 
   96 x  Quickborn-Ort   (140) 
   52 x  Quickborn-Heide     (37) 
   11 x  Quickborn-Renzel     (8) 
       12 x  Autobahn BAB 7     (12) 
     8 x  Einsätze in Nachbarorten    (9) 
     1 x  Überlandeinsatz     (0) 
 
Alarmzeiten 
 
   68 x Montag ï Freitag  07:00 ï 17:00 h (Arbeitszeit)    (60) 
   29 x Wochenende / Feiertag 07:00 ï 17:00 h (Freizeit)    (35) 
   83 x abends / nachts  17:00 ï 07:00 h    (111) 

 
Zusammenarbeit 
 
 8 Einsätze der Feuerwehr Quickborn in Nachbarorten   (9) 
  2 x Anforderung Drehleiter   
  3 x Anforderung Sonderfahrzeug/-gerät  
  3 x Löschhilfe     
 1 Einsatz der Feuerwehr Quickborn zur Überland-Löschhilfe                     (0) 
 6 Anforderungen von Nachbarwehren zu unserer Unterstützung  (9) 
  1 x Anforderung Wärmebildkamera  
  5 x Anforderung Löschhilfe  
 2 Anforderungen THW zu unserer Unterstützung  
 1 Anforderung Kampfmittelräumdienst   
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 10 Gemeinsame Einsätze        (7) 
  8 x Autobahn 7   
  2 x Landestraße 76  
 
Einsatzstatistik 2001 - 2010 
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2. Mitglieder 
 
 Mitgliederbestand 31.12.2010  (31.12.2009)  Veränderung 
 
  Einsatzabteilung   107   (103)   + 4 

        10 weiblich 
       97 männlich 
davon sind 
67 Atemschutzgeräteträger 
36 Führerscheininhaber C/CE bzw. Kl. 2 
 

  Jugendfeuerwehr   25   (25) 
        1 weiblich 
      24 männlich 
 
    + 7 Ausbilder/innen aus der Einsatzabteilung - 2 
 
  Ehrenabteilung  15   (16)   - 1 
    
     Erich Plötz À 09.09.2010 
  
 Gesamtmitglieder  147   (144)   + 3 

 
 
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr: 
 

  70 Jahre Ernst Wördemann  
 
  60 Jahre Hans Pieper  
       
  50 Jahre Carl Neumann 
    Gerhard Duwe  
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  40 Jahre Verleihung des goldenen Brandschutzehrenzeichens  
    Uwe Bense  
       
  25 Jahre Verleihung des silbernen Brandschutzehrenzeichens  
    Gerhard Frei  
    Uwe Klepper 
    Franzjosef Schröder 
      
  20 Jahre Michael Asbahr 
    Uwe Warncke  
      
  10 Jahre Mareike Klepper 
    Tobias Rieck        
 
 Beförderungen zum: 
  Oberlöschmeister   Steve-Norman Lorenz  

Hauptlöschmeister   Daniel Nagel    
Oberbrandmeister   Daniel Dähn    
1. Hauptbrandmeister  Christof Fehrs   

 
  
Notfallseelsorger 

Pastor Jens Augustin hat sich als beliebter Kamerad in unsere Gemeinschaft 
eingefügt und war uns bei vielen Einsätzen eine große Stütze. 
Ihm und seiner Familie konnte aber auch nach über einem Jahr keine 
angemessene Wohnung zur Verfügung gestellt werden.  
Aus diesem Grund ging er im vergangenen September zurück nach 
Nordfriesland. Wir freuen uns, dass er und seine Familie sich inzwischen dort 
sehr wohl fühlen. Bei uns hinterlässt er eine Lücke, die wohl kaum wieder zu 
schließen sein wird. 
Am 19. September nahmen wir an seiner Verabschiedung in Hasloh teil und 
am 26. September fuhren wir nach Viöl zu seiner Amtseinführung und nahmen 
anschließend Kontakt zur örtlichen Feuerwehr auf. 

 
 

3. Ausbildung  
 
  25 Dienstabende 
   

Diverse Sonderausbildungen u. a.: 
   -   9 x Absturzsicherung 
   - 10 x Technische Hilfe 
   -   5 x Fahrzeugbedienung LF 10/6 

  -   3 x Unterweisung Fotodokumentation 
  

9 Kameradinnen und Kameraden absolvierten den wehrinternen  
Grundausbildungs-Lehrgang.  

  
44x Sport 
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23 Lehrgangsplätze bei der Kreisausbildung 
   

17 Lehrgangsplätze an der Landesfeuerwehrschule in Harrislee 
   

  5 sonstige Fortbildungsplätze      
 
Die in den Ausbildungsdiensten gelehrte moderne Einsatztaktik wurde 
bei mehreren Einsätzen erfolgreich umgesetzt und trug erheblich zur 
Schadensbegrenzung bei! 

 
Die im vergangenen Jahresbericht angesprochene visionäre Idee eines 
regionalen Ausbildungsverbundes der Feuerwehren wurde 2010 weiter 
voran gebracht: 

 An den Sonderdiensten ĂTechnische Hilfeñ nehmen auch die 
Nachbarwehren Bönningstedt und Ellerau teil.  

 Im Bereich der Ausbildung ĂAbsturzsicherungñ gab es wieder gemeinsame 
Übungen mit der Feuerwehr Norderstedt. 

 2 Kameraden nahmen an einem Wochenend-Lehrgang 
ĂAtemschutznotfallñ der Feuerwehr Norderstedt teil. 

   
Sonstiges 

  Gemeinsame Einsatzübung mit der Feuerwehr Hasloh und weiteren  
Fachdiensten 

  Am Samstag, dem 10.07.2010 um 02:00 h kamen über 30 Quickborner  
Kameradinnen und Kameraden, um an einer von der Feuerwehr Hasloh  
hervorragend ausgearbeiteten Großübung teilzunehmen. 
Angenommen wurde ein Verkehrsunfall zwischen einem Nahverkehrszug und  
einem PKW. 
 

Kreisausbildung 
  Seit Anfang 2010 wird der Ausbildungsteil ĂArbeiten in absturzgefªhrdeten  

Bereichenñ, im Rahmen der Truppmann-Ausbildung Teil 2, von uns 
verantwortlich durchgeführt. 
  

  
   Einsatzübung am 10.07.2010            Ausbildung Absturzsicherung 
 
 

4. Unfallverhütung 
 

 17 Kameraden aus der Einsatz- und Jugendabteilung verletzten sich 2010 bei 
 Tätigkeiten für die Feuerwehr. Zum Glück blieb es bei leichten Verletzungen. 
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5. Ausrüstung 
 
 Fuhrpark    
  6 Fahrzeuge   </=   3,5 Tonnen Gesamtgewicht   
  8 Fahrzeuge    >     3,5 Tonnen Gesamtgewicht 
 
  5 Löschfahrzeuge 
  1 Hubrettungsfahrzeug 
  3 Rüst- und Gerätewagen 
  5 Einsatzleit- und Mehrzweckfahrzeuge 
 
  Mit diesen Fahrzeugen wurden 2010 bei 1.342 Fahrten 33.668 Kilometer 

 zurückgelegt. 2009 waren es 24.235 Kilometer bei 1.232 Fahrten. 
  
Veränderungen   
Å Das LF 8 von 1985 wurde im März durch ein vielseitiger einsetzbares LF 10/6 
ersetzt. Die gesamte Ausr¿stung f¿r ĂWasserschªdenñ ist jetzt auf diesem 
Fahrzeug verlastet und nicht mehr auf 3 Fahrzeugen! Der Löschwassertank 
macht dieses Fahrzeug zu einem alternativen ĂAngriffsfahrzeugñ. 
 

Å Zwei Quickborner Firmen machten aus dem 2009 gebraucht beschafften 
MTW ein Feuerwehrfahrzeug. Die Beschriftung und Beklebung in Leuchtrot 
erfolgte durch die Fa. von Z Werbewerkstätten e.K. Die Arbeiten für den 
Einbau der Sondersignalanlage und der Kommunikationstechnik übernahm 
die Fa. R&B Car Hi-Fi ohne Berechnung! Dies freute uns und die Stadtkasse. 

 

Å Für das LF 16 von 1988 wurde Ersatz bestellt, das neue LF 20/16 wird 
voraussichtlich im Sommer 2011 ausgeliefert. 

 
 Der Austausch unserer wichtigsten Fahrzeuge, nämlich der Löschfahrzeuge, geht  
 in den Endspurt:  
 Die Bedienung des neuen LF 10/6 ist identisch mit dem 2009 in Dienst gestellten  
 LF 20/16. Dies erleichtert unsere Arbeit erheblich! 
 Auch das im Bau befindliche zweite LF 20/16 ist baugleich.  
 Der Austausch der über zwanzig Jahre alten Technik war/ist dringend notwendig:  
 Alle drei Fahrzeuge machten/machen zunehmend Probleme. Das noch im Dienst  
 befindliche LF 16 von 1988 hatte im Herbst einen Pumpenschaden. Damit war  
 unsere Einsatzfähigkeit mehrere Wochen erheblich eingeschränkt!  
 
 Zunehmend Probleme bereiten uns inzwischen unsere Kleinfahrzeuge: 
 Einsatzleitwagen, Mannschaftstransportwagen und Kommandowagen  
 kommen in die Jahre! Immer öfter müssen die Fahrzeuge für Reparaturen außer  
 Dienst genommen werden. Gleichzeitig fallen immer mehr Termine für Aus- 
 bildung, vorbeugenden Brandschutz und Administration an. Oft überschneiden  
 sich diese Termine, ohne Dienstfahrzeuge sind all diese Dinge nicht mehr  
 ehrenamtlich zu leisten! 

Diese Fahrzeuge wurden alle gebraucht beschafft, um Investitionskosten zu 
sparen. Die Umrüstungen wurden dann von unseren beiden hauptamtlichen 
Gerätewarten, in Zusammenarbeit mit örtlichen Betrieben, durchgeführt.  
Die Erfahrung zeigt aber, dass die Störanfälligkeit und die damit verbundenen 
Folgekosten erheblich höher sind als bei komplett ausgerüsteten Neufahrzeugen. 



    

9 

 

Atemschutz 
  

Bestand: 
   38  Atemschutzgeräte 
 132 Atemanschlüsse (Masken) 
 

 Tätigkeiten Atemschutzwerkstatt (Vergleich 2009): 
 348 (352)  Flaschen gewechselt = 278.000 (281.600) Liter Atemluft 
 272 (336)  Masken gereinigt, geprüft, instandgesetzt, vakuumverpackt 

-  (30)  ATS-Geräte grundüberholt 
 223 (150)  ATS Geräte geprüft, instandgesetzt, verstaut 
 

  
      Einsatz unter Atemschutz                 LF 10/6 (links) und LF 8  
  
 Sonstige Ausstattung 
 
  Ende März wurde mit der Flachdachsanierung begonnen. Nun stehen unsere  
  Fahrzeuge in der Halle wieder im Trockenen. 
   
  Die 30 Jahre alten Fenster der 3 Dienstwohnungen wurden endlich ersetzt.  
  Auch mit der Fassadenisolierung wurde begonnen. Das diese, seit langen  
  geplanten, Arbeiten allerdings unmittelbar vor Weihnachten, während der  
  kältesten Jahreszeit, durchgeführt bzw. begonnen wurden, ist für uns nicht  
  nachvollziehbar!   
   
  Ende 2010 wurden eine Industriewaschmaschine und ïtrockner installiert.  
  Damit sind wir jetzt in der Lage unsere hochwertige Schutzbekleidung  
  zeitgemäß zu reinigen. 
  

6.  Vorbeugender Brandschutz 
 
 Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklärung 
  

596 unterwiesene Personen in 20 Veranstaltungen. 
 2010 wurden wieder zahlreiche Schulklassen und Kindergartengruppen, aber 
 auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Quickborner Pflegeheime und Firmen, in 
 der Brandverhütung und Brandbekämpfung unterwiesen. 
 Diese Tätigkeiten werden fast ausschließlich durch unsere beiden  

hauptamtlichen Gerätewarte durchgeführt, die sich dafür sehr engagieren.  
Nebenberuflich wäre diese Aufgabe nicht zu leisten! 
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 Vorbeugender Brandschutz 
 Neben der beratenden Begleitung diverser Räumungsübungen haben wir 
 Schulen, Kindergärten, Pflegeheime, Firmen und Wohnungsverwaltungen bei 
 unzähligen Fragen, rund um den Brandschutz, Rede und Antwort gestanden. 
 Außerdem wurde die Brandschutzdienstelle (Bauaufsicht des Kreises 
 Pinneberg) bei 15 Brandschauen begleitet. 

Neben der Betreuung der 38 mit Brandmeldeanlagen ausgestatteten und der 
17 sonstigen, besonderen Objekte, waren 2010 auch viele Stunden für den 
vorbeugenden Brandschutz in den Neubauten der Schulen und Sporthallen 
notwendig. 

  
 Uns ist der vorbeugende Brandschutz sehr wichtig, denn er bietet den  
 Bürgerinnen und Bürgern eine erhöhte Sicherheit. Das wiederum führt zu einer  
 Steigerung der Lebensqualität für die Bevölkerung.  
 Eine Feuerwehr die im abwehrenden und im vorbeugenden Brandschutz  
 leistungsfähig ist, ist auch für die Wirtschaft ein wichtiger Standortfaktor! 
 Die Beratung von Unternehmen und Institutionen könnte viel weiter ausgebaut  
 werden, um auch so den Standort Quickborn zu stärken. Allerdings ist dieses  
 nebenberuflich nicht mehr zu realisieren, da wir schon jetzt oft an unsere  
 zeitliche Grenzen stoßen! 
 
 

7. Termine 
 

Vorstand        13  Sitzungen    
Führung          9 Fortbildungsabende   

 Umbau Feuerwache      13 Besprechungen   
 Sonstige Termine der Wehrführung  208 Besprechungen   
 Veranstaltungen der Nachbarwehren       14 Termine    
 Fahrzeugbeschaffungen     10 Termine 
      (davon 3 beim Hersteller in Süddeutschland) 
 Kreisfeuerwehrverband      9 Tagungen 
           3 Veranstaltungen   
  
 

8. Veranstaltungen 2010 
 
 10. Januar   Eisstockschießen in Zauchen     
 29.  Januar  Hauptversammlung der Jugendfeuerwehr   
 05. Februar  Hauptversammlung       
 
 05. März    Skat + Kniffeln mit unseren passive Mitgliedern  
 15. März  90. Geburtstag von unserem Ehrenmitglied  
   Hinrich ĂHinniñ Meyer      
 08. Mai    Maifeier  -  Nach über 25 Jahren, mit dem  
     gleichen Konzept, wurden erstmals neue Ideen  
     erfolgreich umgesetzt.     
 20. ï 24. Mai (Pfingsten) Unterstützung der FF Borstel-Hohenraden beim  
      Kreisjugendfeuerwehr-Zeltlager mit über 1.000  
      Teilnehmern        
 30. Mai   Tag der offenen Tür bei der Polizeistation Quickborn  
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 13. Juni ï 10. Juli ĂBlaulicht-Viewingñ - Die Spiele der deutschen National-Elf 
     während der Fußball-WM 2010 in Südafrika verfolgten wir 
     gemeinsam in der Feuerwache.     
 18. ï 20. September Eulenfest Laternenumzüge + Feuerwerk /  
       Eulenmarkt  / Blaulicht-Pokal   
 26. September  Schützen-Turnier zwischen Schützenverein, Polizei, 
     Rettungsdienst und Feuerwehr     
 23. Oktober  Laternenumzug unterstützt durch den SKY-Markt  
 07. November  Skat und Schießen      _____ 
 05. Dezember  Weihnachtsfeier für die Kinder unserer Mitglieder  
 11. Dezember  Weihnachtsfeier       
 
 

9. Sonstiges 
 

 
 Nur auf dieser, alle fünf Jahre stattfindenden, Messe kann man sich umfassend  
 über die neuesten Entwicklungen informieren. 
 Insgesamt 14 unserer Kameradinnen und Kameraden opferten drei, teilweise  
 auch fünf Tage ihres Urlaubs und fuhren nach Leipzig. Von diesem Engagement  
 profitiert nicht nur unser Träger, die Stadt, sondern wir alle!  
 

Mitalarmierung der FF Ellerau bei Einsätzen in Quickborn-Heide 
Die stetig steigende Verkehrsdichte geht auch an den Feuerwehren nicht spurlos 
vorbei. Nicht nur, dass die Einsatzfahrzeuge sich mit Sonderrechten durch den 
Verkehr kämpfen müssen, die ehrenamtlichen Helfer müssen erst einmal mit 
ihrem Privat-PKW zur Feuerwache gelangen. 
Wir haben auf dieses Problem nun reagiert und lassen für den, von der 
Feuerwache Quickborn am weitesten entfernten, Stadtteil Quickborn-Heide die 
sich örtlich näher an diesem Stadtteil befindliche Freiwillige Feuerwehr Ellerau 
zeitgleich mit alarmieren. 
Mit dieser Maßnahme erhoffen wir uns bei zeitkritischen Einsätzen eine 
Vermeidung der möglichen Verzögerungen bei einer Hilfeleistung, die durch 
Verkehrsbehinderungen bedingt sein könnten. 
Diese Zusammenarbeit wird schon seit Anfang 2008 bei Einsätzen auf der BAB 7, 
die über die Anschlussstelle Quickborn gefahren werden, praktiziert.  

  
 Partner der Feuerwehr  
 Das vom Deutschen Feuerwehrverband verliehene Fºrderschild ĂPartner der  
 Feuerwehrñ wurde erstmals einer Quickborner Firma verliehen. 
 Die Stadtwerke Quickborn unterstützen die Freiwilligen Feuerwehren der  
 Region beispielhaft! Diese Unterstützung gilt den Mitarbeitern, die sich in der  
 Feuerwehr engagieren, für das zur Verfügung Stellen von Geländen und  
 Gebäuden für Übungen und nicht zuletzt für die Zusammenarbeit bei Einsätzen. 
 Im vergangenen Juli wurden das Schild und die Urkunde durch unseren  
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 Kreiswehrführer Bernd  Affeldt dem Geschäftsführer, der Stadtwerke Quickborn,  
 Herrn Uwe Timm überreicht. 
 

 
Wido Schön (Pressesprecher FFQ), Kreiswehrführer Bernd Affeldt, Geschäftsführer  
Uwe Timm, Wehrführer Christof Fehrs und sein Stellvertreter Daniel Dähn (von links) 

  
  
 Zusammenarbeit mit der FF Norderstedt 
 Die Wehrführungen und einige Fachwarte der Feuerwehren aus Norderstedt,  
 Ellerau und Quickborn trafen sich zu einem weiteren Erfahrungsaustausch für die  
 kreisübergreifende Zusammenarbeit.  
 
 Gefahrguteinsätze in unserem Bereich 
 Unsere Wehrführung nahm an einem Treffen der Führungen der ABC-Dienste der  
 Kreise Segeberg und Pinneberg teil. Hintergrund war die Erörterung zur  
 Zusammenarbeit der Fachdienste im Quickborner Raum. 

 
 Arbeitskreis der Wehrführungen der schleswig-holsteinischen Mittelstädte 
 Mitte November besuchte die Wehrführung wieder das jährlich stattfindende  
 Seminar für Wehrführungen der schleswig-holsteinischen Mittelstädte. Der  
 Erfahrungsaustausch untereinander und mit dem Innenministerium sowie die  
 Beiträge der hochwertigen Referenten sind eine wichtige Hilfe für unsere Arbeit. 
   
 

10. Besondere Einsätze 
 

Im ersten Quartal 2010 beschäftigten uns die Folgen des anhaltenden 
Winterwetters: 
Im Januar waren es mehrere Rohrbrüche infolge des kurzfristigen Tauwetters.  
Im Februar mussten wir mehrere Flachdächer kontrollieren und eines sogar vom 
Schnee räumen. Allerdings war dabei die Notwendigkeit doch eher fragwürdig. 
An einem Wochenende im März mussten wir innerhalb von 24 Stunden zu 7 
Brandmelder-Alarmen ausrücken! Jedes Mal konnte keine eindeutige Ursache 
festgestellt werden; es lag wohl an den ĂKlimaverhªltnissenñ durch das Tauwetter. 
 
Wie das Jahr begonnen hatte, so endete es: Silvester mussten dann bedrohlich 
große Eiszapfen, die über einen Fußweg hingen, entfernt werden. 

 


